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Danke – Es ist wichtig jetzt weiter zu arbeiten und

Fachlichkeit zu stärken! 



Flucht und Kinder- und Jugendhilfe

1. Flucht und Kinder- und Jugendhilfe – ein kurzer Blick in die 
Geschichte

2. Jugend ermöglichen! Qualifizierung, Verselbständigung 
Selbstpositionierung

3. Lebenslage: Junger Menschen, die als Geflüchtete hier leben

4. Lokale Infrastruktur: Strukturen systematisch entwickeln!



Flucht und Kinder- und Jugendhilfe

1. Flucht und Kinder- und Jugendhilfe – ein kurzer Blick 
in die Geschichte





Kurzer Blick in die Geschichte

Die Kinder- und Jugendhilfe in Deutschland ringt seit den 1980er Jahren 
darum, angemessene fachliche Formen der Begleitung, Betreuung und 
Förderung von jungen Flüchtlingen zu finden.

� Diskussion um Altersgrenze

� Clearingverfahren

� Schulrecht etc. 

� Grundgesetzänderung 1993

� UN-Kinderechtekonvention - Erklärung



Kurzer Blick in die Geschichte

Neu ist … 

� dass alle Jugendämter der Frage nicht ausweichen können. (2014: 1 junger 
Flüchtling in der Vollzeitpflege in Niedersachsen, und heute: Dies sehen wir 
später),

� dass wir insgesamt über die Kinder- und Jugendhilfe diskutieren und nicht 
nur über Hilfen zur Erziehung: Jugendarbeit, Kita, Jugendwohnen etc.,

� dass wir nicht nur unbegleitete, sondern auch über begleitete junge 
Menschen und junge Menschen sprechen,

� der mediale sowie politische Diskurs: Gespaltene Migrationsgesellschaft,

� das große Engagement: Neben den zivilgesellschaftlich Engagierten, sind 
es auch die Mitarbeiter_innen in Behörden und Sozialen Diensten. 



Worüber wir mehr sprechen sollten: 

„Verschwundene“ geflüchtete Jugendliche

• Keine belastbaren Daten, nur Berichte aus der Praxis

• Polizeidaten zu Vermisstenmeldung

• Mögliche Gründe: Familie im Ausland, Unzufriedenheit 

mit der Unterkunftssituation, Geld verdienen, Furcht vor 

Abschiebung

• Junge Geflüchtete, die nach der Verteilung in 

ursprüngliche Einrichtung zurückkehren

Folie von: Bernd Holthusen (DJI), Junge 
Geflüchtete - Herausforderungen für die 
Jugendhilfe, 16. DJHT, Düsseldorf März 
2017



Flucht und Kinder- und Jugendhilfe

2. Jugend ermöglichen!

… zentrale Beobachtungen



Jugend ermöglichen!

1. Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene,

die als Geflüchtete in Deutschland leben



BIBB-Datenreport zum Berufsbildungsbericht 2012



Jugend ermöglichen

Das Jugendalter endet nicht mit 18.

Die Kernherausforderungen – “Qualifizierung, Verselbständigung, 
Selbstpositionierung” – des Jugendalters in unserer Gesellschaft haben
auch junge Menschen, die als Geflüchtete hier leben, nicht mit 18 
Jahren bewältigt.



… keine Kultur der Mehrsprachigkeit im
Übergang



Flüchtling

Was ermöglicht und unverunmöglicht
dieser Begriff?

Je mehr Flüchtling, desto weniger Uni! (Sonja Clauss)



Flucht und Kinder- und Jugendhilfe

3. Lebenslage: Junger Menschen, die als Geflüchtete 
hier leben



Es wird viel über die Ansprüche an diese Gruppe von jungen Menschen 
– Stichwort: Integration – gesprochen, empirisch wissen wir wenig
über die Lebenslagen von jungen Flüchtlingen (Johannson & Schiefer, 
2016).



Lebenslage ist mehr als Rechtslage & Gesundheit

Lebenslage bedeutet die Handlungsspielräume der jungen Menschen 
zu kennen:

� Welche Bedürfnisse der jungen Menschen werden anerkannt?

� Welches Bild von ihrer Zukunft haben wir?

� Was dürfen sie sich leisten und was nicht? 



Die Perspektive der jungen Geflüchteten

Unterschiedliche – Studie – vor allem Studien des z.B. Deutschen 
Jugendinstituts, – kaum Untersuchungen zu jungen Menschen in 
Sammelunterkünften etc.

� Junge unbegleitete Geflüchtete sind Jugendliche und junge Erwachsene 
mit alltäglichen, realistischen und utopischen Wünschen … (ca. 95% über 
12, ca. 65% über 16)

� Junge Menschen, die geflüchtet sind, habe sehr individuelle Probleme

� Viele berichten von positiver Unterstützung, aber auch von Langeweile 
und Perspektivlosigkeit

� Wem kann ich vertrauen?



Die Perspektive der jungen Geflüchteten

� Rassismus als Alltagserfahrung

� Vielfach diffuser Druck – u.a. Remittances

� Transnationales Netzwerk als Sicherheit



Hilfeplanung

Hilfeplanung und Beratung unter den folgenden Bedingungen:

1. Unsicherheit – Wo werde ich leben?

2. Intransparenz – Was passiert mit mir? 

3. Vertrauen – Wem kann ich vertrauen?

Junge Menschen müssen in ihrer Sprache darüber informiert werden, 
was mit ihnen geschieht.



4. Lokale Infrastruktur: Strukturen systematisch entwickeln!



Soziale Dienste

Es ist jetzt die Zeit, die Erfahrungen auszuwerten und systematisch
Strukturen zu entwickeln, die den Qualitätsstandards der Kinder- und 
Jugendhilfe entsprechen.



Strukturprobleme und besondere Herausforderungen

Vielfach vertretene These: In der Arbeit mit jungen Geflüchteten 
spitzen sich Strukturprobleme (Ressourcen, Zeit, Fallzahlen, politische 
Bedingungen, Care Leaver etc.) der Kinder- und Jugendhilfe zu, es ist 
aber letztlich kein Unterschied.

� Ja, aber …



Strukturprobleme und besondere Herausforderungen

… ja aber:

� Mehrsprachigkeit in der Hilfeplanung und -erbringung, aber in Kita, Erziehungsberatung 
und Jugendarbeit

� Rechtsberatung

� Pädagogische Arbeit mit unsicheren Zukünften

� Transnationale und -lokale Verflechtungen

� Gesundheitliche Fragen: Trauma, Depressionen, aber auch andere Krankheiten etc.

� Religiöse Orientierungen etc.

� Angst vor Rassismus und Übergriffen

� Kinder- und Jugendhilfe in Sammelunterkünften

� Kinder- und Jugendhilfe für junge Menschen ohne Aufenthaltsrechte



Die Kinder- und Jugendhilfe kann die Aufgabe
nicht allein leisten, aber sie kann der generative 
Kern Infrastrukturen aufzubauen!



Strukturprobleme und besondere Herausforderungen
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Modell: Integrierte sozialräumliche Hilfen Flucht; Oehme 2016



Flucht und Kinder- und Jugendhilfe

… die Frage ist doch, ob wir die Chance jetzt nutzen, um für die Zukunft 
besser vorbereitet zu sein oder uns auf das nächste „Muddling
Through“ verlassen …

Herzlichen Dank!


